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Musical-Karrieren : Christopher Murray 
Der alte Hase 
Erfolgreiche Musicals wie das vor 40 Jahren uraufgeführte "Hair" legten auch in 
Mitteldeutschland den Grundstein für eine rege Musicallandschaft. MDR FIGARO-
Redaktuer Thomas Sagefka stellt drei Menschen vor, für die Musical alles bedeutet. 
   
  
 
 
Christopher Murray                                                                               

 
 
Gefeierter Musical-Star 
 
Mit 45 Jahren ist Christopher Murray bereits ein Musical-Star. In Deutschland und 
den USA aufgewachsen, gehört Murray hierzulande zu den gefragtesten Musical-
Darstellern. Er feierte bereits große Erfolge in Hamburg und Berlin, sucht aber 
inzwischen immer mehr den Kontakt zu kleineren Stadt- und Staats- Theatern wie 
denen in Halle, Dresden oder Eisenach. Auf der Frage nach dem "Warum" ist 
Thomas Sagefka einmal in die Musical-Welt des Christopher Murray eingetaucht. 
  
Trotz 40 Wiederholungen keine Routine 
 
In der Oper Halle schauen mehr als 600 Zuschauer gebannt auf die Bühne. Sie alle 
sind gekommen, um sich das Musical "The Scarlet Pimpernel" mit dem Musicalstar 
Christopher Murray anzusehen. Der bereitet sich noch hinter der Bühne auf seine 
Rolle als Bürger Chauvelin vor. Doch obwohl er den Schurken schon mehr als 40 Mal 
gespielt hat, ist von Routine nichts zu spüren.  
 
"Wenn ich an dem Tag diese Rolle spiele, gucke ich nichts anderes an. Ich höre 
keine andere Musik auf dem MP3-Player. Ich mag vielleicht ein kleines 
Computerspiel spielen oder so was, aber andere Musik oder andere Rollen fasse ich 
an solchen Tagen gar nicht an." 
Christopher Murray 
  
Dafür gibt es einen guten Grund. Denn der Tenor hat derzeit sprichwörtlich fünf 
Hauptrollen "im Kasten". Da darf natürlich nichts durcheinander geraten. Denn es 
sind alles vorwiegend Theaterrollen, bei denen im Gegensatz zu reinen Tanzrollen 
viel Text auswendig gelernt werden muss. Bei so viel Stress denkt Christopher 
Murray auch an seine Zeit am "Theater des Westens" vor fünf Jahren zurück, als er 
bis zu sieben Mal in der Woche abwechselnd die Hauptrollen aus dem Musical "Les 
Miserables" gespielt hat. Am Ende dieser Zeit hat er ein Fazit gezogen: 
 



"Vor vier Jahren habe ich mit meiner Frau zusammengesessen und wir haben meine 
Vorstellungen gezählt. Als ich bei 3.400 Vorstellungen ankam, habe ich meine Frau 
angeguckt und gesagt, wir machen in Zukunft was anderes." 
Christopher Murray 
  
Seitdem spielt Christopher Murray nur noch an Stadt- und Staats- Theatern. So oft es 
geht, hat er dabei auch seine beiden Töchter und seine Ehefrau im Gepäck, die 
gleichzeitig auch seine Agentin ist. Es ist diesem Umstand geschuldet, dass der 45-
Jährige nicht mehr für immer auf der Bühne spielen will. Am liebsten möchte 
Christopher Murray einmal eine Intendanz annehmen. Mit dem Ziel, den Menschen 
hochwertiges Musiktheater zu bieten und so mehr Einfluss zu nehmen auf das, was 
die Menschen sehen. Deshalb hat er auch zu den gegenwärtigen TV-Musical-
Castings eine geteilte Meinung. 
 
"Eigentlich sehe ich das positiv, denn so hat man das Gefühl, dass in der Branche 
was passiert. Auf der anderen Seite ist es traurig, dass irgendwelche Banausen in 
dieser Sendung erzählen, wie doof Musical doch ist und dass das doch eh alles Mist 
ist. Das finde ich sehr problematisch." 
Christopher Murray 
  
Dem Beruf und Genre treu bleiben! Das ist für Christopher Murray ein Rezept, um 
aus dem Genre Musical kein Abfallprodukt zu machen. Hinzu kommt viel harte 
Arbeit, denn der Beruf als Musicalstar ist kein leichter. Die wahre Kunst sei es 
dagegen, diese harte Kunst leicht aussehen zu lassen. Und dafür wird Christopher 
Murray auch auf den kleineren Bühnen Mitteldeutschlands alles geben. 
 
 
http://www.mdr.de/mdr-figaro/journal/5462914.html 


